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Wo ist das Problem? 
Eine Wiese pachten, einen kleinen Unterstand bauen und end‐
lich die eigenen beiden Pferde direkt am Haus halten. Das  ist 
doch sicherlich kein Problem. Ein langes Wochenende mit Hil‐
fe von Onkel Willi und schon steht der kleine Stall, die Pferde 
ziehen ein und alles ist gut, oder?  

Nein, so einfach ist es leider nicht. In den meisten Fällen benö‐
tigt man  eine  Baugenehmigung  und  diese  ist  oftmals weiter 
entfernt  als  ein  6er  im  Lotto.  Nachbarn,  Gemeinde,  Natur‐
schützer, Wasserbehörde,  Veterinäramt,  Abfallwirtschaftsbe‐
hörde,  und,  und,  und…  Einige  bauen  aus Verzweiflung  ohne 
Baugenehmigung und  leben  in der  ständigen Angst  vor eifri‐
gen  Staatsdienern oder missgünstigen Nachbarn. Andere  ge‐
ben den Traum vom eigenen Stall frustriert auf. 

Die  Erfahrungen  sind  sehr  vielseitig.  Die  folgenden  Beiträge 
zum Thema habe  ich  in verschiedenen Foren  im  Internet ge‐
funden: 

„Wir wollen ein Haus bauen. Das Grundstück  ist schön 
groß  und  um  eine  riesige Weide  haben wir  uns  auch 
schon  gekümmert.  Ich  habe mir  überlegt,  den  Pferde‐
stall aus Holz zu bauen, da braucht man keine zusätzli‐
che  Baugenehmigung  und  spart  somit  Nerven  und 
Geld.“ 

„Wir  sind  gut  gefahren  mit  den  Nachbarn  zu  reden, 
aber auf keinem Fall zum Amt zu rennen. Weil, Du be‐
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kommst  in NRW als normaler Mensch keinen Stall, kei‐
ne Mistplatte etc. genehmigt. Daher würde  ich auf kei‐
nen  Fall  schlafende  Hunde wecken.  Sonst  haste  ruck‐
zuck Ärger am Hals.“ 

„Wir haben bei den Ämtern  immer ehrlich gesagt, was 
wir wollten und mit "offenen" Karten gespielt, ich muss‐
te ja für meinen Stall bei zwei Behörden Anträge stellen 
(Bauamt,  untere  Landschaftsbehörde  wegen  Natur‐
schutzgebiet) und habe eine sofortige mündliche Zusa‐
ge  bekommen,  schriftlich  folgte. Und  das war  gut  so, 
denn keine 14 Tage nach dem Aufbau des Stalls hatte 
das Ordnungsamt die erste Anzeige zu bearbeiten, aber 
alles war genehmigt und  so konnte mir keiner an den 
Karren  fahren, auch kein noch  so widerwärtiger Nach‐
bar.    Immer  alles  hieb‐  und  stichfest,  das  ist mein 
Rat.“ 

Ich war  vor Wochen mal  in unserer Rock‐Kneipe.  Zum 
Schluss  (morgens um halb 6) waren nur noch der Kee‐
per, zwei volle  Jungens und eine Frau  in meinem Alter 
da. Der Keeper kennt uns ein wenig und  fragte, wie es 
denn meinen  Pferden  ginge. Da mischte  sich  die  Frau 
ein und fragte, wo wir denn unsere Pferde hätten. Nach 
langem Blabla hab  ich dann  in aller Redeslust erzählt, 
dass  ich die Pferde so gerne  in unserem Wäldchen hal‐
ten würde, bei der Hitze, dass der Wald als Hochmoor‐
land deklariert wurde und ich so das wohl nicht machen 
dürfte. Da outete sich die Dame und lud mich am Mon‐
tagmorgen  ins  Amt  auf  einen  Kaffee  ein.  Und  zack, 
schon  hab  ich  die  Forstwirtschaftsrechte  an  meinem 
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und  zwei  angrenzenden  Wäldern  und  darf  unter  be‐
stimmten Auflagen die Pferde im Wald laufen lassen  . 

Im Jahr 2006 gab es in Nordrhein‐Westfalen einen Streitfall, in 
dem eine Familie drei zum Teil sehr alte Ponys ohne Genehmi‐
gung  im Außenbereich gehalten hat. Da die Hobbypferdehal‐
tung dort verboten ist, sollte der Stall abgerissen werden. Das 
hätte die Tötung von zwei Pferden zur Folge gehabt. Der Peti‐
tionsausschuss NRW fand eine Lösung, bei der die Ponys dem 
benachbarten Landwirt geschenkt wurden.  Interessant  ist der 
Bericht dieses Ausschusses,  in dem  es  im  letzten  Satz heißt: 
„Wo  sollen  eigentlich  Pferde  leben,  wenn  nicht  auf  dem 
Land?“ 

Genau dieser Frage gehe ich in diesem Buch nach. Wo ist eine 
Pferdhaltung erlaubt? Was darf  ich ganz konkret auf meinem 
Land bauen? Welche Gesetze gibt es zu Stallungen, Paddocks 
und  Reitplätzen? Wie  sieht  ein  erfolgversprechender  Bauan‐
trag  aus?  Was  ist  zu  beachten?  Wodurch  kann  ich  meine 
Chancen erhöhen? Und was sagen eigentlich die Sachbearbei‐
ter  in  den  Bauaufsichtsbehörden  dazu? Welche  Tipps  haben 
sie auf Lager? 

Ich bin keine Juristin (was den Vorteil hat, dass das Buch auch 
nicht  im „Juristendeutsch“ geschrieben  ist ). Um  jedoch ge‐
sicherte  und  korrekte  Aussagen  zu  erhalten,  entstand  das 
Buch  unter Mitarbeit  von  Holger  Schwennen,  Rechtsanwalt 
und  Fachanwalt  für  Verwaltungsrecht  (www.funk‐
tenfelde.de).  Herr  Schwennen  hat  zum  Beispiel  in  der  Zeit‐
schrift  „PFERDERecht“  den  Artikel  „Pferdehaltung  –  Abgren‐
zung zwischen Liebhaberei und Landwirtschaft“ veröffentlicht 
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und  ist daher bestens mit den Fragestellungen dieses Buches 
vertraut. An dieser Stelle möchte ich mich für die konstruktive 
Hilfe herzlich bedanken. 

Und  jetzt wünsche  ich  Ihnen viel Freude beim Lesen und viel 
Erfolg bei Ihren baulichen Vorhaben! 
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